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Volksbank Westmünsterland eG  

Information über den Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken und den 

wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren bei 

den Anlagestrategien der einzeltitelbasierten 

Finanzportfolioverwaltung1 gemäß Offenlegungsverordnung 

 

Stand: 25.09.2026  

 

I. Gegenstand und Anwendungsbereich 

Mit diesen Informationen erläutern wir Ihnen, wie wir Nachhaltigkeitsrisiken bei unseren 

Investitionsentscheidungen in der Finanzportfolioverwaltung berücksichtigen und wie wir mit den 

wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren umgehen. Wir erfüllen damit 

unsere Offenlegungspflichten nach der Verordnung (EU) 2019/2088 über 

nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor 

(„Offenlegungsverordnung“). 

Die folgenden Angaben beziehen sich ausschließlich auf die einzeltitelbasierte 

Finanzportfolioverwaltung2 im Sinne der Offenlegungsverordnung.  

Für die ebenfalls von uns erbrachte Fondsvermögensverwaltung „INVVESTMünsterland“ sowie für 

Fondsvermögensverwaltungen, deren Verwaltung auf die Union Investment übertragen ist, gelten 

gesonderte Informationen, welche ebenfalls auf unserer Internetseite veröffentlicht sind. 

 

II. Unsere Strategie zur Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken  

Nachhaltigkeitsrisiken umschreiben Ereignisse oder Bedingungen aus den Bereichen Umwelt, 

Soziales oder Unternehmensführung (häufig auch als „ESG-Risiken“ bezeichnet, entsprechend 

den englischsprachigen Bezeichnungen Environmental, Social, Governance), deren Eintreten 

tatsächlich oder potenziell wesentliche negative Auswirkungen auf den Wert einer Geldanlage 

haben könnte. Dazu können insbesondere Klima- und Umweltrisiken, soziale Risiken, Risiken aus 

Menschenrechtsverletzungen, Korruptionsrisiken sowie Risiken aus unzureichender 

Unternehmensführung zählen. 

Im Rahmen unserer Strategie beziehen wir Nachhaltigkeitsrisiken bei unseren Investitionsent-

scheidungsprozessen im Rahmen der einzeltitelbasierten Vermögensverwaltung und bei den selbst 

verwalteten Fonds [mit Nachhaltigkeitsfaktoren] wie nachfolgend beschrieben:  

  

 
1 Gilt ebenfalls für die Finanzportfolioverwaltung gegenüber Sondervermögen  
2 Inklusive Finanzportfolioverwaltung gegenüber Sondervermögen 
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1. Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken auf Unternehmensebene  

 

a) Produktauswahl  

Einen zentralen Aspekt der Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken durch die Bank bildet die 

der jeweiligen Portfolioverwaltungstätigkeit vorgelagerte Produktauswahl.  

Im Rahmen eines etablierten Produktauswahlprozesses wird unter Berücksichtigung konkreter 

Produkteigenschaften entschieden, welche Produkte in das Anlageuniversum für die 

Finanzportfolioverwaltungen aufgenommen werden. Bei der Auswahl der Finanzprodukte, die 

Gegenstand unserer Anlage- und Versicherungsberatung sein können, beziehen wir 

Nachhaltigkeitsrisiken in die Prüfung ein. Hierfür nutzen wir insbesondere die von den 

Produktanbietern bereitgestellten Informationen zu Nachhaltigkeitsrisiken und deren möglichen 

Auswirkungen auf das jeweilige Finanzprodukt. 

 

b) Schulungs- und Weiterbildungskonzept  

Zur Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken im Rahmen der einzeltitelbasierten 

Vermögensverwaltung und der selbst verwalteten Fonds tragen zudem regelmäßige Schulungen 

und Weiterbildungen der Mitarbeiter in der Finanzportfolioverwaltung bei. Das umfassende 

Schulungs- und Weiterbildungskonzept der Bank befähigt diese Mitarbeiter das Anlageuniversum 

sowie die jeweiligen Anlagestrategien und -produkte zu verstehen und umfassend beurteilen zu 

können.  

 

c) Kooperation mit Produktlieferanten der genossenschaftlichen FinanzGruppe 

Im Rahmen des den Investitionsentscheidungen der Bank vorgelagerten Produktauswahlprozes-

ses findet eine enge Kooperation mit den jeweiligen Produktlieferanten statt. Die Produktliefe-

ranten der genossenschaftlichen FinanzGruppe, von denen wir unsere Finanzprodukte beziehen, 

berücksichtigen ihrerseits Nachhaltigkeitsrisiken im Rahmen ihrer Investitionsentschei-

dungsprozesse. Im Rahmen der Risikobewertung als wesentlich eingestufte Nachhaltigkeitsrisiken 

und deren mögliche Auswirkungen auf das Produktrisiko werden bei der Risikoklassifizierung der 

Investitionen berücksichtigt und können z.B. zu einer Veränderung des Markt- und 

Kontrahentenrisikos führen  

Weiterhin haben wir weitere Maßnahmen etabliert, damit Nachhaltigkeitsrisiken auch von 

Produktlieferanten außerhalb der genossenschaftlichen FinanzGruppe im Rahmen ihrer 

Investitionsentscheidungsprozesse berücksichtigt werden. 

 

d) Unsere Anlagestrategien  

Für die übrigen Anlagestrategien gilt Folgendes: Die diesem Finanzprodukt zugrunde liegenden 

Investitionen berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivi-

täten.Die einzeltitelbasierte Vermögensverwaltung verfolgt keine nachhaltige Anlagestrategie im 

Sinne der Offenlegungsverordnung (Art. 6). 

Nachhaltigkeitsaspekte werden nicht als eigenständiges Anlageziel berücksichtigt, sondern 

fließen ergänzend in die Risikobewertung ein. 
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Anlageentscheidungen erfolgen primär auf Basis: 

• Risiko-Rendite-Erwartungen 

• Diversifikation 

• Marktumfeld 

• Liquidität 

ESG-Kennzahlen werden unterstützend zur Einschätzung möglicher Risiken herangezogen. 

 

e) Überwachung der organisatorischen Vorkehrungen  

Die Einhaltung dieser organisatorischen Vorkehrungen wird von unabhängigen Stellen unseres 

Hauses (Compliance und Interne Revision) sowie unserer externen Revision risikoorientiert, re-

gelmäßig bzw. anlassbezogen überwacht bzw. überprüft.  

Auf dieser Grundlage werden Nachhaltigkeitsrisiken bei Investitionsentscheidungsprozessen im 

Rahmen der Finanzportfolioverwaltung systematisch berücksichtigt. 

 

2. Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken auf Produktebene  

Die Volksbank erachtet Nachhaltigkeitsrisiken für die Investitionsentscheidungen in der 

Finanzportfolioverwaltung auf Produktebene aktuell als nicht relevant.  

Nachhaltigkeitsaspekte stellen kein eigenständiges Anlageziel dar und werden lediglich ergänzend 

im Rahmen der Risikobewertung berücksichtigt. 

Die individuelle Vermögensverwaltung sowie die selbst verwalteten Fonds verfolgen keine 

nachhaltige Anlagestrategie und fördern keine ökologischen oder sozialen Merkmale. Sie sind 

gemäß SFDR als Artikel-6-Produkte klassifiziert. 

Anlageentscheidungen erfolgen primär auf Basis fundamentaler Kriterien wie Risiko-Rendite-Profil, 

Diversifikation, Marktumfeld und Liquidität. 
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III. Information zur Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren gemäß Artikel 7 OffenlegungsVO  

Nachhaltigkeitsfaktoren umschreiben Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der 

Menschenrechte und die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Das Investment in ein 

Finanzprodukt kann je nach zugrundeliegendem Basiswert (beispielsweise der Beteiligung an oder 

der Investition in ein Unternehmen über Aktien oder Anleihen) zu negativen Nachhaltig-

keitsauswirkungen führen, etwa wenn dieses Unternehmen Umweltstandards oder Menschen-

rechte auf schwerwiegende Weise verletzt.  

Die Volksbank berücksichtigt nachteilige Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nach-

haltigkeitsfaktoren bei ihrer Finanzportfolioverwaltung aktuell nicht. Die Volksbank erachtet 

Nachhaltigkeitsrisiken für die Investitionsentscheidungen in der Finanzportfolioverwaltung auf 

Produktebene aktuell als nicht relevant.  

Nachhaltigkeitsaspekte stellen kein eigenständiges Anlageziel dar und werden lediglich ergänzend 

im Rahmen der Risikobewertung berücksichtigt. 

Die individuelle Vermögensverwaltung sowie die selbst verwalteten Fonds verfolgen keine 

nachhaltige Anlagestrategie und fördern keine ökologischen oder sozialen Merkmale. Sie sind 

gemäß SFDR als Artikel-6-Produkte klassifiziert. 

Anlageentscheidungen erfolgen primär auf Basis fundamentaler Kriterien wie Risiko-Rendite-Profil, 

Diversifikation, Marktumfeld und Liquidität. 

Die Information zur Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltig-

keitsfaktoren gemäß Artikel 7 OffenlegungsVO durch die Bank finden Sie in Anhang I. 

 

IV. Berücksichtigung in der Vergütungspolitik  

Unsere Vergütungspolitik steht mit der Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken im Einklang. Bei 

der Ausgestaltung unserer Vergütungspolitik berücksichtigen wir auch Anforderungen, die einer 

angemessenen Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken in unsere Geschäftsprozesse dienen. 

Wir haben die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken in unserer Vergütungspolitik 

beschlossen und setzen diese aktuell um.  

 

 

 

 

 

Datum betroffene Abschnitte Erläuterung 
 

25.09.2026 Änderung in allen Abschnitten Änderungen infolge UWG-
Vorgaben ab 27.09.2026 

Mai 2026 Gesamtdokument Erstveröffentlichung  
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Anhang I 

Information über den Umgang mit den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nach-

haltigkeitsfaktoren bei den Anlagestrategien der einzeltitelbasierten Finanzportfoliover-

waltung gemäß Offenlegungsverordnung  

Wir berücksichtigen nachteilige Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltig-

keitsfaktoren aktuell nicht im Rahmen der einzeltitelbasierten Finanzportfolioprodukte.  

Diese Entscheidung beruht darauf, dass die Anlagestrategien der einzeltitelbasierten 

Finanzportfolioverwaltung als Artikel-6-Produkte im Sinne der Offenlegungsverordnung 

ausgestaltet sind und keine nachhaltige Anlagestrategie verfolgen sowie keine ökologischen oder 

sozialen Merkmale bewerben. Entsprechend ist eine systematische Berücksichtigung der 

wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 

im Rahmen dieser Anlagestrategien derzeit nicht vorgesehen. 

Darüber hinaus stehen für einzeltitelbasierte Investitionen aktuell nicht in allen Fällen ausreichend 

valide, konsistente und vergleichbare Daten zur Verfügung, die eine einheitliche Berücksichtigung 

der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren ermöglichen würden. 

Nachhaltigkeitsbezogene Informationen (ESG-Kennzahlen) werden im Rahmen der 

einzeltitelbasierten Finanzportfolioverwaltung ausschließlich zur Bewertung von 

Nachhaltigkeitsrisiken im Sinne des Artikels 6 der Offenlegungsverordnung herangezogen. 

Die Bank überprüft die regulatorischen Entwicklungen sowie die Verfügbarkeit geeigneter Daten 

regelmäßig. 

 


